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Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Krupski (C. J. Alriti & Ce.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Gcke 4; 
un Grätz bei Herrn L. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. F. Danbe & Co. 
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Das idonnemend anf biet git Antnahmis det 
s täglich ericheimends Blatt beträgt vier- 
ch für die Stadt Poſen 14 Thie, far gan; 

1 Telr. 24 Ser. — Beellungex 
nehmen alle Poſtanflalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Morgen ⸗Ausgab.. 


Vierundſiebzigſter 
Freitag, 9. Juni 


Wien, München, St. Gallen: 
Audolph Nieße 
in Berlin. Breslau 
Frankfurt a. M., umburg, 
Wien u. Baſel: 
Hanſenſtein & Vagler; 
6: ] in Berlin: 


Jahrgang. 


Annoumteu⸗ 
Annahme Surcaus: 


A. Belemeyer, Schloßplatz; ° 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


Sufscars 14Ggr. die fünfgefuultens Zeile aber 
deren Naum, Kıflamen verhäliaiimdfig Jezer, 
ind aubte Erpebition zu richtn aud werben für 
die an demfelben Tage kcſchelnende Nummer Nur 
bie b Uhr Bocrmiitagt angtenemmen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 8. Juni. Die Poſt aus London vom 7. d. früh 
iſt ausgeblieben. 

Dresden, 8. Juni. Die Landesſynode hat heute ihre 
Schlußfizung gehalten. Der offizielle Abſchted der Synode er- 
klärt das Einverſtändaiß des Kirchenregiments mit ſämmtlichen 
Beſchlüſſen der Synode und ſagt deren Ausführung vorbehaltlich 

zu einigen Punkten erforderlichen Genehmigung der Stände⸗ 

erſammlung zu. N 

Darmſtadt, 8. Juni. Prinz Ludwig trifft am 13. d. 
hier ein, und begiebt ſich am folgenden Tage nach Beclin, um 
an dem Einzuge der Truppen theilzunehmen. — Der Einzug 
der heſſiſchen Divifion hierſelbſt fol am 21. d. ſtattfinden. 

Stuttgart, 8. Juni. Ein königliches Dekret beruft den 
Landtag auf den 21. d. ein. r 

aris, 7. Juni. Die Obſequien für Erzbiſchof Darboy 
und die übrigen ermordeten Geitzeln haben heute mit großer 

Beiersichkeit in Notre Dame ſtattgefunden. Eine zahlreiche 
enge von Notabilitäien aus den politiſchen, militäriſchen und 

llterariſchen Kreiſen wohnte denſelben bei. Ebenſo war die 
attonalverſammlung durch eine Deputation vertreten. — Die 

preſſe billigt einſtimmig die Ernennung Leon Say's zum Prä- 
ekten des Seine Departements. 

Verſailles, 8. Juni. Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht ein Zirkularſchreiben Jules Favres vom 6. Juni, in welchem 
derſelbe ſich über die Urſachen der pariſer Inſurrektion ausläßt. 
Als Grundurſachen bezeichnet Favre die Anhäufung von 300,000 

ebeitern, welche durch die vom Kaiſerreiche unternommenen 

Arbeiten nach Paris geführt wurden, die Aufreizungen der 

* 31. Oktober und 22. Januar befiegten Jakobiner, endlich 
e Thätigkeit der internationalen Arbeitergeſellſchaft, deren Lehren 

und Gefahren das Zirkular auseinanderſetzt. — Wie in parla⸗ 

buntariſchen Kreiſen verfichert wird, iſt rückfichtlich der Aufhe⸗ 
ng der Proſkriptionsgeſetze vollſtändige Einigung erzielt worden. 

Die Verbannungsgeſetze werden aufgehoben. Die Prinzen von 

f. leang übernehmen die Verpflichtung, ihr Mandat niederzulegen, 
obald ihre Wahlen von der Nationalverſammlung giltig erklärt 

d 2 e ee auf jedes Mandat fas die Dauer 
er gegenwärtigen Legislaturperkode. Es wird erwartet, daß 

iziere in der Nationalverſammlung neue Zuſicherungen bezüg 

* der Aufrechthaltung der Republik geben werde. Der An 

lic die Vollmachten Thier's zu verlängern, dürfte wahrſchein⸗ 
ch bis nach Vollziehung der Ergänzungswahlen vertagt wer⸗ 
n. — Die Nachricht, daß Roſſel und Courbet in Paris ver⸗ 

baftet worden ſeien, wird heute ag © Die Kriegsgerichte 

ind bisher noch nicht konſtituirt. — Bezüglich des Zeitpunktes 
r die Vornahme der Nachwahlen iſt noch keine Entſcheidung 
roffen worden. 

q ürich, 7. Juni. Die vom Schwurgerichte wegen der 
usſchreitungen beim deutſchen Siegesfeſte ſchuldig Befundenen 
urden vom Gerichtshofe zu 1 bis 10 Monaten Gefängnißftrafe 

und zu Geldſtrafen von 20 bis 100 Fres. veru heilt. 

5 rieſt, 8. Juni. Der Lloyddampfer „Hungarian“ iſt 

M früh 5 Uhr mit der oſtindiſch⸗ chineſiſchen Ueberlandpoſt 

us Alcxandrien hier eingetroffen. 

h Petersburg 8. Juni. Das „Journal de St. Peters⸗ 
durg“ berichtet über die vorgeſtern erfolgte feierliche Ueber⸗ 

zeichüng des Osmani- Ordens an den Kalſer durch den türkiſchen 

Volſchafter. Die Anſprache des Letzteren erwiederte der Kaiſer 

Fon huldvollen, herzlichen Worten. Das Blatt fügt hinzu, dieſe 
dierlichkeit konſtatire die guten Beziehungen, welche gegenwärtig 
wischen Rußland und der Türkel beſtehen, ſowie die gegen ⸗ 

en Gefühle, welche die beiden Souveräne vereinen. 

I(.ꝑꝑ̃— rr ——ꝛů⁵—OWèẽ ꝙͥHQ—2— ATTENTAT USE 


Brief- und Zeitungsberichte. 

u Berlin, 8. Juni. Seit heute früh iſt die Promenade 
ſccr den Linden ſehr belebt in Folze der Ankunft des ruffi 
(den Kaiſers. Derſelbe traf um 11 Uhr auf dem Oſtbahnhofe 
St. wo er vom ganzen Hofe empfangen und alsdann in die 
N tadt geleitet wurde. Bald darauf fand beim Kaiſer Empfang 
„worauf er bereits gegen Mittag ausfuhr, um die Beſuche 

8 erwledern. Sein Ausſehen deutet eniſchieden auf ein beſſeres 
h enden als vor zwei Jahren hin, wo der Kaiſer bekanntlich 
ve leidend war. — Was die Baderciſe unſeres Kaiſers betrifft, 
o will die „Köln. Ztg.“ wiſſen, daß dieſelbe ſchon am 20. an⸗ 
Stetten werde. Dieſe Mittheilung wird jedoch an kompetenter 
i telle auf das Entſchiedenſte beſtritten. Es iſt vielmehr noch 
mmer das Wahrſcheinlichſte, daß der Kaifer erſt in den letzten 
agen dieſes Monats oder gar erſt in den erſten Tagen des 
alt nach Ems abreiſen wird. — Wenn in der Preſſe die 
otationsfrage immer wieder beſprochen wird, ſo iſt daran 
zu erinnern, nicht mit Unrecht die Angele⸗ 
genheit ſen Lauenburgiſchen Domänen mit der Dotation 


— Fürſten Bismarck in Verbindung gebracht wurde und 


in ihrem ganzen Umfange werden getroffen werden. — Wie das 
„Militär⸗Wochenblatt“ mitgetheilt hat, ſollen keine ganze Armee⸗ 
corps, ſondern von 8 Corps je eine Divifion zur Okkupation 
verwendet werden. So zuverläffig die Quelle dieſer Nachricht 
iſt, ſo wird man doch wohl thun die gemeldeten Dispofitionen 
noch nicht als unbedingt feſtſtehend anzuſehen, da die Zurück 
führung der Okkupation auf die letzten Stadien noch nicht ſo 
nahe iſt, daß nicht noch mehrfache Aenderungen der Anordnun⸗ 
gen zu erwarten wären. Mit derſelben Reſerve gebe ich das 
Gerücht, daß der Oberbefehl über ſämmtliche ſchließlich in Frank 
reich verble benden Truppen dem General von Manteuffel über 
tragen werden würde, während das General⸗Gouvernement nach 
wie vor in den Händen des Generals von Fabrice verbliebe. 
— Unſer Kaiſer mit dem Kronprinzen und einem zahl⸗ 
reichen Gefolge von Prinzen und Generalen empfingen heut früh 
um 11 Uhr den Kaiſer Alexander von Rußland und den Groß⸗ 
fürſten auf dem Oſtbahnhofe. Um ½1 Uhr erſchien der Kaiſer 


Alexander mit dem Großfürſten Alexis und dem Gefolge ſowie 


mit den zum Ehrendienſt befohlenen Militärs im Palais und 
machte hierauf den übrigen Herrſchaften in derſelben Begleitung 
ſeine Beſuche. Um 5 Uhr fand im kaiſerlichen Palais Familien⸗ 
tafel ſtatt, an welcher auch der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, der Prinz Auguſt von Württemberg, der Prinz Wil⸗ 
helm von Baden ac, theilnahmen. Vorher hatte Kaiſer Alexander 
Audienz ertheilt. 

— Aus Frankfurt a. M. ſchreibt unterm 6. das „Fr. J.“: 
Am Sonnabend iſt Graf Arnim mit dem Legationsrath Grafen 
v. Wartensleben in unſerer Stadt eingetroffen, um mit 
den franzöfiſchen Bevollmächtigten, den Herren Leclerc und 
Goulard, die bereits an der Unterzeichnung des Friedens⸗ 
traktats theilnahmen, noch weiter zu konferiren. Wie wir ver⸗ 
nehmen, werden die Herren bis Ende dieſer Woche hier beratben. 
Bis jetzt haben täglich Beſprechungen ſtattgefu nden. 

— Nach einem geſtrigen Telegramm hat der ng Ab 
Finanzminiſter Pouyer⸗Quertier einen Geſetzentwurf in Betreff 
der Aufnahme einer Anleihe von 2½ Milliarden Francs eln · 
gebracht, welche zum großen Theile zur Zahlung der Kriegs⸗ 
entſchädigung verwendet werden ſoll. Nach Artikel 7 des 
Frankfurter Friedensvertrags find bekanntlich 500 Mill, Fres. 
30 Tage nach der Einnahme von Paris, eine weitere Milliarde 
im Verlaufe des Jahres 1871 zu zahlen. Die Räumung der 
pariſer Forts und der öſtlich an Paris ſtoßenden Gebietstheile 
ſoll in allen Fällen bei Zahlung der dritten halben Milliarde 
erfolgen, obwohl fie auch ſchon früher ſtattfinden kann, wenn 
die deutſche Regierung die Herſtellung der Ordnung ſicher ge⸗ 
nug verbürgt glaubt. Es ſcheint nun, daß Frankreich die Zah⸗ 
lung der erſten 1500 Millionen möglichſt beſchleunigen will, 
um die Räumung der pariſer Forts, ſo wie der angrenzenden 
Departements zu erwirken. Ueber die Zahlung einer erſten 
Rate von 625 Millionen war bekanntlich vor Kurzem in Frank⸗ 
furt Näheres vereinbart worden, und es wurde mit des Aus⸗ 
führung ſchon in Straßburg begonnen. 

— Der Oberſtlieutenant und Kommandeur des Koͤnigs⸗ 
Grenadier⸗Reg. (2. weſtpreuß.) Nr. 7 v. Berken iſt zur Ab⸗ 
ſtattung persönlicher Meldungen aus Anlaß ſeiner jüngft erfolge 
ten Ernnenung zum Kommandeur des genannten Regiments 
hier eingetroffen. — Während der Anweſenheit des Kaiſers von 
Rußland hierſelbſt find die Sekondelieutenats v. ge des 
1. brandenburg. Ulanen⸗Reg. (Kaiſer von Rußland) Nr. 3 und 
Frhr. v. Schlotheim des Erſaßbataillons Kaiſer⸗Alexander⸗ 
Garde⸗Grenad.⸗Reg. Nr. 1 als Ordonnanzoffiziere zu Sr. M. 
kommandirt worden. 4 

— Wie aus Köln berichtet wird, machte der Ober- Bürger⸗ 
meiſter Bachem den dortigen Stadtverordneten die Mittheilung, 
daß die vor Kurzem in Berlin zu einer Konferenz verſammelt 
geweſenen Vertreter nord» und füddeutiher Feſtungsſtädte 
eine gemeinſame Petition entworfen und an den Reichskanzler 
Fürſten Bismarck eingereicht hätten, dahin gehend, „daß die den 
Feſtungsſtädten gebührende Entschädigung für die aus den Rayon ⸗ 
Geſetzen hervorgehenden Nachtheſle aus der von Frankreich zu 
3 Kriegs Entſchädigung beſtritten werden möge“. Der 

ber-Bürgerm:ifter fügte hinzu daß ihm von Seiten des Reichs⸗ 
kanzler Amtes der vorläufige Beſcheid zugegangen ſei, daß die 
Petition dem Bundesrathe zur Veranlaſſung des Weiteren über⸗ 
wieſen worden ſei. 

— In Wien wird jetzt die Unfehlbarkeit des Papſtes hoch⸗ 
obrigkeitlich beſchüßt. Die dortige Statthalterei hat dem brauns⸗ 
berger Profeffor Michelis die Abhaltung des Vortrages über 
die Unfehlbarkeltslehre in dem Saale des akademiſchen Eymna⸗ 
ſiums verboten. 

Leipzig, 6. Junl. Das Organ der Sozialdemokraten, der 
„Volksſtaat“, ſchreibt: „Wir find, und wir erklären uns 
ſolidariſch mit der Kommune, und ſind bereit, jeder 
Zeit und gegen Jedermann die Handlungen der Kommune zu 
vertreten.“ 1 h 

Ems, 6. Juni. Wir finden in der Wiener „Preſſe“ ein 
Münchener Telegramm, wonach die Verlobung des Königs 
von Baiern mit der hier zur Kur weilenden Großfürſtin 
Marie von Rußland demnächſt ſtattfinden ſoll. In biefigen 
unterrichteten Kreiſen iſt bis jetzt von einer Hier herkunft des 
Königs von Baiern nic ts bekannt; möglich allerdings, daß zur 
Verlobungsfeier das idylliſche Schwarzwaldbad Petersthal aus⸗ 
erſehen iſt. 


Barmen, 5. Juni. Die „Barmer 3.“ berichtet: Vorgeſtern fand eine 
vom ſozialdemokratiſchen Komite . Volksperſammlung 
ſtatt. Gegenftand der Tagesordnung waren die Vorgänge in Paris 
und das Verhalten der Regierungen und Parteien denſelben gegenüber. Der 
Saal der Schützenhalle war zur großen Hälfte gefüllt. Der Grundton der 
Reden lag in der Sympathie für die Kommune. Die dort verübten Gräuel 
wurden vom Standpunkte der Sozialdemokratie als nicht ſo ungeheuerlich 
und der Nothwohr entſprungen erklärt; die Berantwortlichkeit für die Vor⸗ 
gänge der verſailler Regierung zugeſchoben. Schließlich wurde folgende Re⸗ 
tolution einſtimmig angenommen: Die pariſer Arbeiter find die Vorkämpfer 
des europäiſchen Proletarlats, die Herren Thierd und Konſorten reprä⸗ 
ſentiren dagegen das letzte Aufflackern des Bardarismus und der U ge⸗ 
rechtigkeit. 

München, 5. Juni. Der Kommandant der 3. bairiſchen 
Divifion, General⸗Lieutenant v. Walther, hat vor dem Ab⸗ 
marſch derſelben aus ihren Stellungen vor Paris folgenden 
Tagesbefehl erlaſſen: 

„Ehrenbafte Männer der 3. bairiſchen Divifion! Was ich vor nun 
bald einem Jahreslauf Euch auf den Bivonakfeldern von Waldheim als ein⸗ 
ziges und höchſtes Biel unſeres Kriezszuges darftellte, das hat ſich verwirk⸗ 
licht! Es ift nicht nur erreicht, es iſt übertroffen worden, übertroffen in 
einer Weiſe, die unſer kühnſtes Erwarten noch weit hinter ſich läßt. Wer 
wollte da nicht dankbar fein Auge emporrichten, dahin, woher aller irdischer 
Segen aus fließt! Dem Herrn der Heerſchaaren ſei dafür Preis und Dank! 
Eine höͤchft geniale und kraftvolle Oberleitung und das brüderlich ⸗ treue Zu⸗ 
ſammenſtehen der geeinigten Waffen waren die Mittel, durch welche fo 
Großes möglich wurde. Erinnert Euch ſtets, daß Gehorſam, Pflichttreue 
bis zum Tode, hohe Ehrenhaftigkeit die Fäden waren, welche weit über eine 
halbe Million von Männern von Sieg zu Sieg führten. Vererbt in den 
Reihen der Armee den Geiſt edler Manneszucht, verpflanzt in alle Volks. 
kreiſe das echte Gefühl für 8 Treue und hohes Gottvertrauen 
und unſere Heere werden für alle Zeit fiegreich, unſer Volk ein beglücktes 
bleiben. Was Ihr gethan, was Ihr erlebt, was Ihr geſehen, das werde eine 
Schule kommender Geſchlechter; dann ift der Segen des Jahres 1870 richtig 
verſtanden und dankbar anerkannt!“ 

In Graz herrſcht große Aufregung in Folge der Auflöſung des 
dortigen Arbeiter-Bildungsvereins. Am 5. d. M. fanden Zu⸗ 
ſammenrottungen ſtatt, die von den Sicherheitswachen nicht auseinander⸗ 
getrieben werden konnten. Man erwartet das Einſchreiten der Truppen. 

Wert, den 5. Juni. Die Ernennung des Vizepräfidenten 
des Unterhauſes, Bitto, zum Juſtizminiſter, iſt zwar noch nicht 
amtlich erfolgt, wird aber als vollzogene Thatſache betrachtet und 
von der Preſſe günftig beurtheilt. „Peſti Napfo“ hebt die vor⸗ 
trefflichen Eigenſchaften Bitto's hervor. Es könne keinen Zwei⸗ 
fel lerleiden, daß das Vertrauen, welches hervorragende Männer in 
die großen Fähigkeiten deſſelben ſetzen, vollkommen gerechtfertigt 
ſei. In feiner Ernennung ſei das Prinzip des Parlamentaris« 
mus zum Sie;e gelangt, und man müſſe es als eine erfreuliche 
Errungenſchaft betrachten, daß das Kabinet durch einen ſolch angeſehe⸗ 
nen und durchaus populären Mann ergänzt wurde. Freilich müſſe man 
trotz alledem bedauern, daß der neue Juſttzminiſter ſchwerlich jenes 
Maß von juridiſcher Gelehrſamkeit ins Amt mitbringe, die an⸗ 
geſichts der unerledigten Agenden feines 8 unerläßlich ſei; 
allein Bitto verſichere, daß er das Portefeuille nur für die Dauer 
der Gerichtsorganiſation übernommen habe, und e# laſſe ſich nicht 
b-zweifeln, daß, falls er unterdeſſen die Erfahrung machen Sollte, 
daß er den Aufgaben eines Juſtizminiſters nicht gewachſen jet, 
er das Portefeuille wieder niederlegen würde. 

Preßburg, 3. Juni. Auf eine von hieſigen Katho⸗ 
liken an den Stiftspropſt Dr. v. Döllinger gerichtete Adreſſe 
iſt folgende Antwort erfolgt: 

„Mit Freude und mit herzlichem Danke nehme ich die Adreſſe der Ka⸗ 
tholiken von Preßburg entgegen. Möge die darin ausgeſprochene Gefinnung 
der Anhänglichkeit an die katholiſche Kirche und ihre echte Lehre, jo wie 
des Feſihaltens an dem Weſen der alten kirchlichen Ordnung ſich mehr und 
mehr als die Uederzeugung aller intelligenten Katholiken der ungariſch en 
Nation heraus ſtellen. Die Katholiken Ungarns find die Erſten gecocſen, 
welche klar erkannt haben. daß eine rechtlich geordnete Theilnahme der Laien 
an der Feſtſteuung und Verwaltung der kirchlichen Angelegenheiten dasjenige 
fet, was der Kirche gegenwärtig noth thut. In dieſer Theilnahme werden 
fie auch die geeigneten Mittel finden, um ſich jenes durch die vattkaniſchen 
Dekrete zum vollen Ausdrucke gekommenen Despottsmus zu erwehren, wel⸗ 
cher die geſammte katholiſche Welt unter die Willkürherrſchaft einer faſt 
völlig aus Italienern beſtehenden Prieſterbehörde und des mit der 
Kurie verbündeten Jeſulten⸗Ocrdens beugen will. J. v. Döl lingen.“ 

Petersburg, 31. Mai. Wie der „Moskauer Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben wird, wurde im Reichsrath vor Kurzem eine Angeles 
genheit von hervorragender Wichtigkeit berathen: die Aufhebung 
der Beſtimmungen über den geſetzlichen Zinsfuß. Es la⸗ 
gen der Verſammlung in dieſer Beziehung drei Fragen zur 
Entſcheidung vor: 1) Ob noch heute die Verhältniſſe in Be⸗ 
tracht kämen, welche im Jahre 1864 die Aufhebung der bezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen hinderten, die auf dem ſchwankenden Geld⸗ 
markt beruhten; 2) ob nicht das Erſcheinen des Hypotheken⸗ 
Statuts und eine weitere Verbreitung der Boden⸗Kreditbanken 
abzuwarten ſei; 3) ob die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen 
über den geſetzlichen Zinsfuß nicht bis zur Aufhebung der per⸗ 
ſönlichen Schuldhaft in Kraft zu bleiben hätten. Die erſten 
beiden Fragen wurden verneint; in Bezug auf die dritte theilten 
ſich die Stimmen in der allgemeinen Verſammlung zu gleichen 
Theilen. Die Glieder der Verſammlung, welche die Aufhebung 
des geſetzlichen Zinsfußes nicht von der Aufhebung der perſön⸗ 
lichen Schuldhaft abhängig zu machen für nöthig erachteten, 
proponirten folgende Beſtimmungen: Bei Darlehen-Obligationen 
ſind die für Benutzung des Kapitals verabredeten Prozente ge⸗ 
ſtattet. Die Feftfegung der Höhe dieſer Prozente iſt den kontra⸗ 
hirenden Theilen anheimgeſtellt. Im Falle die Feſtſetzung der 
Höhe der Zinſen für die Nutzung des Kapitals nicht ſchriftlich 
ſtipulirt, ſo wie wenn die Einhaltung geſetzlicher Prozente vor⸗ 
geſchrieben iſt, werden dieſe auf ſechs vom Hundert jährlich 
berechnet. Zinſen von Zinſen find nicht geſtattet; erfolgt aber 
die Zahlung der Prozente zur vorgeſchriebenen Friſt nach einem 


Jahre nicht, jo können für dieſe Zinſen die geſetzlichen Prozente 
erhoben werden. Dies Geſetz hat keine rückwirkende Kraft. 
Newport, 5. Juni. Der Miſſiſſippi ik wieder fo ſtark ange 
ſchwollen, daß die Fluthen von Neuem die Brüche und Dämme New Or⸗ 
leans aufgeriſſen haben. In einem großen Theile der Stadt ſelbſt et 
das Waſſer zwei Schuh doch und if in raſchem Steigen begriffen; die 
Schäden an Eigenthum find unermeßlich und es herrſcht großes Elend. 
— . —— 


Lokales and Frobinzielles. 
Poſen 9. Juni. 
— Die Zufuhr zum Wollmarkte, welcher am 11. 
d. M. beginnt, beträgt vom 3. d. M. bis heut früh 7. Uhr im 
Ganzen 741 ½ Ztr., davon 147 feine, 529 ½½ Mittel-, 65 ordi⸗ 


näre Wollen. 

— Die Kanaliſation der Wilhelmstraße von der Ecke der Raczyn- 
diſchen Bibliothek bis zur Bogdanka war bekanntlich ſeitens des hieſigen 
Poltzeidirektoriums verlangt worden; eine Remonſtration und Beſchwerde 
über dieſe Anordnung wurde in allen Inftanzen, von der k. Regierung, dem 
Oberpräſidium und dem Miniſterium zurückgewieſen. Gegen die Miniſte⸗ 
rialverfügung hatte alsdann der Zaagttant nochmals mit Hinweis darauf, 
daß ein allgemeines Kanaliſationsprojekt für unſere Stadt entworfen werden 
würde, Rekurs erhoben. Toch ift nach einer vor Kurzem eingetroffenen mink⸗ 
ſteriellen Verfügung auch dieſer letzte Proteſt fruchtlos geweſen. Jedenfalls 
wird nun die Kanaliſation der Wilhelmsftraße in der Weiſe zur Ausfüh⸗ 
rung gelangen, daß fie ſich in eine ſpäter auszuführende allgemeine Kanali- 
ſation unſerer Stadt 1 5 
egen die Pockenepidemie empftehlt ein Dr. Cornelius in 
den „Induſtrieblättern“ von Dr. Hager und Dr. Jakobſen als vorzüglichen 
Schutz peinliche Reinlichkeit und gute Ventilatton. Wem die 
Gelegenheit geboten iſt, täglich ein Bad zu nehmen, verſäume dies nicht; 
auch iſt der Gebrauch einer carbolſäure⸗haltigen Seiſe (Carbolfeife) zum 
Waſchen und Baden für den, der mit Kranken in » erührung tritt oder 

ch vor einer Jafektion ſchützen will, zu empfehlen Zur Desinfektion der 

äſche Pockenkranker ift der Gebrauch der Carbolſeife (d. h. das Kochen 
der Wäſche mit Garbolfeife und Waſſer) durchaus angerathen; ebenſo ſoll 
man Bettſtatt Geräthe, Fußboden ac. der Krankenzimmer, fo wie die Kran⸗ 
kenzimmer, in welchen Blatternkranke verſtorben find, mit Carbolſäure 
ſcheuern. Die Kleidungsſtücke Pockenkranker find, falls eine Wäſche mit 

Carbolſeife nicht thunlich, längere Zeit einer Temperatur von mindeſtens 
80 R. — et Die Entleerungen Pockenkeanker find durch dle bekann 
ten Des infekttonsmittel: Chlorkalk, Carbolſäure-Detzinfektionspulver ꝛc. zu 
desinftjiren. Sehr wichtig iſt es, auch die Mundhöhle gehörig rein zu 
halten und zu dieſem Swecke dem Mundwaſſer eine verdünnte Löſung von 
übermanganfaurem Kali zuzufeger. 

— Die Adreſſe der großpolniſchen Katholiken an den Papſt, welche 
nach der Angabe des „Tygodnik katolicki“ mit 231,000 Unterſchriften und 
zwar mit 210,000 aus den 4 5 von Gneſen und Poſen und 21,000 
aus derjenigen von Kulm bedeckt iſt, wird von folgenden Herren nach Rom 
überbracht werden: Landſchaftsrath Joſeph v. Morawski, Fürft August Sul. 
kowski, Stanislaus v. Chlapowski, Graf Siegmund Skorzewski, Joſeph 
v. Zychlinski und Fürſt Roman Czartoryski. — Die Adreſſe der Polen 
an den deutſchen Reichstag wegen Intervention in Sachen des Papſtes hat 
bis jetzt 9058 Unterſchriften gefunden. 

L Die Frohnleichnams⸗Oktave hat geſtern begonnen und endet 
am nächſten Donnerftage. Die Prozeſſion am Dome fand geftern, von der 
Pfarrkirche nach dem Alten Markt findet die Prozeſſion am Sonntage, bei 
der St. Martinskirche Montag, bei der St Adalbertskirche Dienſtag, von 
der Pfarrlirche nach der Karmeliterkirche nächſten Donnerftag ftatt. 

— Zur Gründung einer Stiftung für die Töchter der auf dem 
Felde der Ehre gebliebenen oder in Folge des Krieges verftorbenen Offiziere, 
Militär⸗Beamten, Geiſtlichen und Aerzte, ſowie der ihnen gleichzuſtellenden 
Träger des rothen Kreuzes, ergeht von einem proviforiihen Komite in Ber⸗ 
Lin, welchem zahlreiche hochgestellte und einflußreiche Perſonen angehören, ein 
Aufruf, (wir haben denfelben bereits im Inſeratentheil mitgeteilt) in welchem 
darauf hingewieſen wird, daß, fo freigebig auch der Staat für die Invaliden 
und die Hinterbliebenen der im Kampf Gefallenen, ſowie für die Erziehung 
der Kinder der Soldaten und der Offiztersſöhne Socge trage, doch für die 
eee Töchter der gefallenen Offiziere ꝛc. es an jeglicher Fürſorge 
fehlt. Zur Bildung eines Vereins, welcher ſich der Löſung dieſer Aufgabe 
für die Angehörigen aller Gauen des deutſchen Reſchs und aller Konfeſſionen 

it gleicher Liebe widmet, ift von der Kaiſerin-Königin Augufta die erſte 
Sarg gegeben worden, und wird dieſelbe als Beſchützerin an die Spitze 
des Veriens kreten. Die Töchter ſollen theils in Erziehungsanſtalten, theils 
auch in anderen achtbaren und gebildeten Familien erzogen werden, oder es 
wird auch den Müttern oder naheſtehenden Anverwandten die Erziehung der 
vaterloſen Waiſen durch Gewährung von Unterſtützungen erleichtert werden. 
Zur Sammlung der — erforderlichen Mittel ſollen außer dem Hauptverein 
in Berlin in den Provinzen Zweigvereine gebildet werden. Auch bei uns 
wird nächſtens mit Sammlungen begonnen werden und darf bei der patrio- 
tiſchen Stimmung der Bevölkerung beſonders unter den höheren Klaſſen der 

eſellſchaft auf einen guten Ertrag gerechnet werden. 
Die Unterofſiziere unter den franzöſiſchen Gefangenen 
etzt wieder je 10 Thlr. ausgezahlt als Soldnachſchuß, der von der 
egierung überwieſen iſt. 


Börfen- Telegramme. 
Newport, den 7. Juni. Goldagio 12%. 1882. Bonds 112}. 
Merkiis, den 8 Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 


erhalten i 


verſailler 


Not. v. 7. Not. v. 7 
zB behauptet, Kündig. für Roggen 800 750 
Juni Fe 77% dit Kündig. f. Spiritus 170000 20000 
3 7865 Ku 
eſt. 
Juli 514 2 Hanel e. 100g 10) 
Juli⸗Auguftt 52 bis Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 361 3ʃ 
Dith. um) 53 53 r. Staatsſchuldſcheine 83 83 
in, oſ. neue 4% Pfandbr. 87 87 
Mi. 25. 180 25. 16 Poſener Rentenbrieſe 88 8 
Sept Otti. 25. 22 25.22] Franzoſen 2366 235 
matt, Lomdarden 96 96 
Juli 17. 3 17. 4] 1860er Looſe 82 825 
ek = ar rl 9 ebenes 56 664 
Auguſt⸗ Sept. 17. 17/17. 180 Amerikaner 974 97 
S . 4431 44 
ni p. 100 Kili. 484 | 488 17 Em Rumänler 46 47 
zal. für — = — olg. Liquid.-Pfandbe. 59 6 
Kenallide für Sp — 8 ſſiſche Banknoten 1 8 
Stettin, den % Juni 1871, (Telegr. Agentur.) 
51. v. 7. Mot. v. 7 
Weizen matt Nag fe loko 26 26 
Ju- ulli. 771 | ln. 2.208 25 
Sept. -Okt. 761 7 dern 25 25 
Roggen matt # matt, loko 163 16. 22 
Jun Iult 51 514 . 1 16.22 
Juli-Auguſt 517 52 Aug. Sep br. 7 17. 5 
Oltbr. 5² 53} Septbr.⸗Oktbr. 171 7. 10 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 

a rt a. M., 7. Juni, Adends. I[Effetten - Sozietät] 
n „Kreditaktien 279% 1860 er Looſe 823, Staatsbahn 414}, 
Lombarden 1673, Darmſt. Bank 3604, Galizier 251 8 Nordweſtbahn 205 
Süberrente 563, öſterrelch-⸗deuiſche Bankaktien 96. Geſt. 

a. ., 8. Jun, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Berliner Bankverein 109, Köln⸗Mindener Eiſenbahn-Loole 963, öſterreich. 
deutſche n 8 95 Raab-Grazer Looſe 61 South⸗Caſtern⸗Priorſtäten 
768, Central Paeiſie 875, Ealifornia-Dregon 813. 
(Schluzturſe.] Gprez. Berein. St.- Anl. pte 1882 96}. Türken 44}. 


’ 


erdeverkäuſe. An den Tagen vom 7.—10.”d. Mtd, werden 
bier 51 dn Kanonenplatz zahlreiche Pferde von den ei 5 Train⸗, 
Munitions- und Proviant⸗Kolonnen ꝛc. des 5. Armeecorps verkauft. Es wer ⸗ 
den dabei Preiſe von 70 bis 265 Thlr., durchſchulttlich von 100 Thlr. er- 
zielt, meiſtens ù des Einkaufspreiſes vom Juli v. J. 

— Die polytechniſche Geſell hatte Mittwoch Nachmittags 
— ie nach Kobylepole zur Beſichtizung der dortigen Brauerei ver 
anſtaltet. 

— Ernennungen. Die Herren Gerichts ⸗Aſſeſſoren Gregor und 
Slawski find zu Kreisrichtern in Samter, und der Appellationsgerichts⸗ 
Referendar Guderian zum Gerichts. Aſſeſſor ernannt worden. 

+# Neuſtadt bei Pinne, 7. Juni. [Wollgeſchäft. Unwetter] 
In frühern Jahren war um die fetzige Zeit ſchon der größte Theil der 
Schurwollen hieſiger Gegend al peur er Spekulanten gelangt, heuer 
aber iſt dies nur 898 Beinfen! dell eh 


N 5 en. Man geht den animiren- 
den Berichten von Außerhalb entgegen ſehr zagend an das Geſchäft, da 


man fi der Erkenntuiß nicht verſchließt, daß der Rückſchlag in dieſem 
Jahre eben fo wenig wie in den frühern ausbleiben kann, denn die Züch⸗ 
tung greift mehr und mehr um ſich und die Jabrikation fährt deshalb fort, 
ſich den Kapwollen, ihrer guten Behandlung wegen, r Wir 
glauben deher, daß den diesjährigen Märkten viel mehr Wolle als früher 
zugeführt werden wird, ledoch dürften nach Lage des Geſchäftes nur die 
gut behandelten Wollen Berückfichtigung finden. — Durch ein vor mehreren 
Tagen ſtattgehabtes Unwetter iſt in dem ½ M. von hier entlegenen Dorfe 
Komorowo, zur Herrſchaft Neustadt gehörig, eine neugebaute maſſſve Scheune 
umgeworfen worden. 


8 Staals- und Volkswirihſchaft. 


Breslau, 8. Juni, Nachmittags. [Tel.] (Wollmarkt) Im 
Laufe des heutigen Tages wurde das Geſchäft in Folge größerer Nachgiebig 
keit der Produzenten etwas lebhafter und fand der größte Theil der im offe- 
nen Markt ausgebotener Wollen zu vorjährigen Preiſen Nehmer; fehler ⸗ 
hafte und die Maſſenzüchtung verrathende Wollen konnten nur durch Kon. 
zeſſionen plazirt werden. Das Hauptgeſchäft machten auch heute Rheinlän⸗ 
der und Engländer Sterblings⸗Wollen, in Folge der fehlenden franzöſiſchen 
Konkurrenz, ſehr vernachläſſigt, mußten weſenklich unter den vorfährigen 
Preiſen verkauft werden. 

Aus Bukareſt, 6. Juni, erhält die „Poſt,“ das Organ 
des Dr. Strousberg folgende Depeſche: Seit längerer Zeit 
ſchweben zwiſchen der 55 Regierung und dem Dr. Strous⸗ 
berg für ſich und ſeine M Honeffionäre hinfichtlich der Reguli⸗ 
rung der zwiſchen beiden Parteien criftitenden Streitpunkte 
Unterhandlungen, bei denen zu gleicher Zeit in's Auge gefaßt 
werden ſoll, die jetzt exiſtirenden Rumäniſchen Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen in ein wirkliches Rumäniſches Staatspapier, das auf 
die Domänen des Staates fundirt ſein ſoll, zu verwandeln, und 
den im Januar fällig geweſenen Kupon zu bezahlen. Dleſe 
Konvertirung bedingt ſelbſtverſtändlich in Anbetracht der Natur 
und der abſoluten Sicherheit des neu zu emittirenden Papiers 
eine Zinsreduftion. Die hierauf bezüglichen Unterhandlungen 
find, wie aus authentiſcher Quelle verlautet, bereits jo weit ge⸗ 
diehen, daß die Regierung und die Konzeſſionäre in allen we⸗ 
ſentlichen Punkten zu einem Einverſtändniß gelangt ſind. Die 
darauf bezüglichen Vorlagen werden der Rumäniſchen Kammer 
ſchon in der allernächſten Zelt zugehen. — Dagegen meldet 
die „Trib.“, daß Seitens der rumäniſchen Regierung ge⸗ 
gen Dr. Strousberg die Hilfe des Staatsanwalts an⸗ 
gerufen worden ſei. Dieſelbe hat, wie das genannte Blatt 
ſchreibt, durch einen Bevollmächtigten eine Denunziatlon 
gegen den Eiſenbahnkoͤnig einreichen laſſen, in welcher die fris 
minalgerichtliche Verfolgung deſſelben wegen Bettu zes und Un⸗ 
treue verlangt wird. Die Denunziation ftügt ſich namentlich 
auf die Behauptung, daß er die aus den Aktien der Rumäni⸗ 
ſchen Bahn gewonnenen Kapitalien mehr in ſeinem eigenen In⸗ 
tereſſe als in dem der Bahn verwerthet habe. Wie weit dieſe 
Behauptung begründet ift, muß natürlich abgewartet werden. 
Vorläufig iſt auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft ein 
Skrutinialverfahren zur Aufklärung der Sache eingeleitet und 
Dr. Strousberg bereits ein Mal vom Unterſuchungsrichter ver⸗ 
nommen worden. Auch iſt bereits die Vernehmung eines in 
der Rumäniſchen Eiſenbahn⸗Angelegenheit oftmals genannten 
Banquiers J. erfolgt. 
r . EN BEWERTEN 


Bermifätes. 


* Stettin, 6. Juni. Bekanntlich verlor bei dem Eiſenbahnun⸗ 
glück, welches vor einigen Monaten bei Neuſtadt. Eberswalde ſtattfand, das 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Breslau, 8 Juni, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 16. Weizen 
pr. Juni 73. Roggen pr. Jun 48, pr. Juli. Auguſt 49, pr. Sep- 
tember -Oktober 50g. Räböl loko 135, pr. Juni 13}, pr. September -Okto⸗ 


der 124. Bink feſt. 
7 Bienen i, b Juni. Petroleum fell, Standard white lolo 6½. 


r. Juli-Auguſt 127,pfd, 2 
5 12 pid 2000 ir in Mk. Banko 159 B., 158 G., pr. 
Septemder Oktober 0 Pfb. in Mk. Benko 157 B. und G. 
ni pr. Juni⸗Juli 110 B., 10) G., pr. Juli-Auguſt 111 B, 110 G., 
pr. Auguſt⸗ September 111 B., 110 G., pr. September Oktober 111 B., 
110 G. Hafer ruhig. Gerſte füll. Räd öl unverändert, loko 29, pr. 
Oktober 28. Spiritus leblos, loko und pr. Juni 20%, pr. Jull Auguſt 214, 
pr. Auguſt- September 214. Kaffee feſt, Umlag 200 Sad. Petroleum 
feſt, Standard white loto 135 B., 13 G., pr. Juni 13 G., pr. Auguft- 
Dezember 145 G. Welter: Bewölkt. — 2 
Liverpool, 8. Juni, Nachmittage. Baumwolle (Schlußbericht): 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. 


chwach. 

Middling Orleans 84, middling amerikaniſche 8 w., fair Dhollerah 63, 
middlipg fals Dhollerah 51, good middling Dhollerh 5}, Bengal bz, New 
fair Domra 68, god fair Oomra 7, Pernam 8, Smyrna , Egyptifge 8}. 

Amſterdam, 7. Junt, Nachmittags 4 Uhr 30 Weinuten. Getreide · 
Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen lolo unverän- 
dert, pr. Juli 206}, pr. Yuguf 203, pr. Oktober 213. Rüböl loko 46, 
pr. Herbſt 435. — Regenwelker. 

An „ 8. Jun! Nachmittage 2 Uhr 30 Miauten. Ge» 
trelde⸗Narkt. Weizen ruhlg, dänischer 36. Roggen unverändert, Dan- 
iger 23. Hafer behauptet, ſchwediſcher 24. rſte flau, Stettiner 243. 
etroleum⸗Markt. (Schußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 40 bz., 


Deſterr. Krebitaktien 279%. Deferreid. franz Stactsb.kilen 413. 180048 
Bock 825. 1864er tea 121), Lee 1673. Kanſas 80: Rockford 50. 
Georgia 74. Südmeiſſeuri 71}. 


Wien, 8. Juni, Vormittags. Des katholiſchen Beſttages wegen keine 
rſe. 
Nene Kreditaktien 291, 30, Lombarden 176, 20, Napo- 
leon 9, 81. Recht günflig. 
4 Uhr. 


London, 8. Zunt, Nach ral 
Nonſols I . es; e 665. Bombarben 145. Turliſche 


Brad end Werlag ven M. Deder & Go. (. 87 % Wafen. 


— . — ——— —ẽb — — — 


Personen Zug Vormittags . 10 Uhr 26 Min. 
Personen-Zug Nachmittags 3 - 14 

Gomischter Zug Abends 
Personen Zug Abends 


hieſige Kataſter-Inſpektor Ta uer'ſche Ehepaar fein Leben. Wie die „N. 
Stett. Ztg.“ hört, hat nun die Direktion der Berlin- Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft ſich aus eigenem Antriebe erboten, für die Hinterbliebenen durch 
namhafte e Sorge zu tragen. Dieſelbe erklärt ſich bereit, für 
jedes der vier Kinder bis zum 24. Lebensjahre derſelben jährlich 200 Thlr. | 
Erziehungsgelder, außerdem für jede der Hinterbliebenen Töchter aber als 
Ausfteuer die baare Summe von 1000 Thlr. zu zahlen. Endlich will die 
Direktion der Großmutter der Waiſen, welche mit denſelben ihren Haushalt 
theilt, für deren Lebenszeit eine jährliche Rente von 100 Thlr. ausſetzen. 

* Stargard, 6. Juni. Seit einigen Tagen hielt ſich hier ein Zeug ⸗ 
lieutenant auf, der heute in einem der hieſigen Hotels entleibt auf 
ſeinem Zimmer vorgefunden wurde. Er hatte ſich, im Bette liegend, die 
Pulsadern des linken Armes aufgeſchnitten. Nach den bei ihm vorge 
denen Papieren iſt es der ſeit dem 1. d. M. aus Stettin verſchwundene 
Zeuglieutenant Hübner (Oder⸗ Stg.) 

* Die r eie aus Chiſelhu über die wir 
geftern nach der „Böcſenztg.“ berichtet, hat ſich als eine Ente erſter Größe 
herausgeſtellt. Der wahre Sachverhalt iſt genanntem Blatte zufolge näm⸗ 
lich folgender: Der junge R. gefiel ſich nicht mehr in Kaſſel und beſchloß 
auf ganz eigenthümliche Weiſe ein Reiſeprojekt in das Werk zu ſetzen, zu 
welchem ihm, wenn auch unwiſſentlich, der Exkaiſer Napolen behülflich fein 
ſollte. Er ſchrieb nämlich im Namen des Kalſers an ſich ſelbſt einen Brief e 
in franzöſiſcher Sprache, in welchem ihm ein Engagement als Friſeur des 
Kalſers in Chiſelhurſt angeboten wurde, ließ denſelben von einem im Haufe 


wohnenden Techniker Fopiren und legte ihn feinem Vater vor, Dieſer rü⸗ Br 
ſtete feinen Sohn mit einem namhaften Reiſegeld ze. aus, worauf dieſer pole 
nach England abreifte, jedoch nur bis Hamburg gelangte, wo er in duloi a 
jubilo das Geld ausgab. Sich ohne Mittel ſehend, erfand er die bekannte 
Vergiftungsgeſchichte und zeigte ſe nem Vater dieſelbe mit dem Zuſatz an, 
daß er in Folge dis Attentats krank im deutſchen Hoſpftal in London liege. dir 
Aufs Neue mit Geld zur Rückreiſe verſehen, kam er wieder nach Kaſſel, wo R 
er zwar noch eine kurze Zeit lang feine romantifche Geſchichte aufrecht hielt, uk 


jedoch bald veranlaßt wurde, die obigen Wahrheiten zu bekennen. 

* Konftantinopel, 7. Juni. (Tel.) Heute Morgen brachen faft ö 
gleichzeitig in verſchiedenen Vorſtädten vier Feuers brünſte aus. In Pera dr 
wurde das Feuer ſchnell gelöſcht. In Galata brannten 20 und am goldenen | 
Horn etwa 50 Häuſer nieder. Bei dem gleichzeitigen Ausbruche an ver⸗ 
l Stellen iſt die Annahme allgemein, daß das Feuer angelegt wor⸗ 1 
en ſei. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


—, — — N 
Angekommene Fremde vom 9. Juni. — 
MYLIUS HOTEL DR DEZINR. Die Rittergutsbeſ. Neidhardt aus Jh 
Pommern, von Oziemkrowsky aus Schloß Meierig, Rittmelſter v. Witzleben n 
aus Frankreich, Paßor Becker aus Kreuz Inſpektor Schönwald a. Schwedl, 
Poſthalter Frank aus Oſtrowo, Hauptlehrer Siepel und Tochter a. Bunigı My, 
Frau Oderſt Kindler nebft Tochter aus Grünberg, Babrifant Gobbers aut Up 


Crefe d, die Kaufl. Kirchmann aus Ungarn, Hoffmann, Seelig, Levinſohn | lic 
Speyer und Salamoneki aus Berlin, Augufin aus Chemnitz, Kirchmams 
aus Urach, Schleche aus Breslau. 

ERBWI@S HOTEL DE BOME. Die Rittergutsbeſ. von Roznomil 
aus Sardinowo, Hoffmann aus Kowalskte, Riitmeißer von Poncet 
Chwalkowo, die Lieut. Hildebrand aus Frankfurt a O. und Klette auß 
Breslau, Ingenieur Schultze aus Myslowig, Conſervateur Büglingen 
Leipzig, Reg. Aſſ for von Frankenkergz aus Breslau, Inſpektor Koch aus 
Roſe, Oberamtmann Walz aus Gora, die Kaufl. Thenemann, Kuckenidal 
Bartz und Norden aus Berlin, Gerſon aus Karmin, Claff aus Barmen, 
Frank aus Magdeburg, Goldſtein aus Breslau. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Ritterguts beſitzer von Tache“ 
nowski aus Slabeſzowo, v. Treskow aus Kniſchin, Kaiſerl. Hoſſchauſpiele 
Raberg aus Petersburg, Landwirth Hoffmann aus Demben. ö 

8 ARZER Die Rittergutäbef von Swadzynsti nehſt 
Frau aus Plewisk, Hardenak aus Lubowicc, von & mus und 
aus Pu’zczylowo, Bulleich nedſt Frau a. Biskupſce, Schulz nebſt Fran aus 
Jerzykowo, von Buchowakl aus Pomarzanek, Holzheimer und Baer 
aus Gora, Bloch aus Wylkowo, Drodowskt aus Bief.ewo, Frau Re 
v. Borecka Wreſchen, Zahlmelſter Pohl nebſt Frau aus Pleſchen, K 
Mendelſohn nebſt Frau aus Schroda, Lieut. Hofmeyır a. Po en, Poſthallen 
Morgenſtern nebſt Frau aus Mur -Goslin, die Bürger Pacckermann und 
Dzyminski aus Wg zrowicc. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE Die Ritterzutsbeſtzer Graf galt 
aus Konin, Graf Mielyneli aus Cho leuſce, von Stablewskt aus Polen, 
von Taczanowski aus Chorin, Gutsdeſ. Nord nebſt Tochter aus Danzig 
Prm. Lieut. von Gersdorff aus Frankreich, Fabrikant Fähndrich und Sohn 
aus Luckenwalde, Agronom von Modek aus Polen, Wagen⸗Fabrikant Huber 
aus Natibor, Kaufm. Rummler aus Bleslau . 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Buchhalter Werner 
aus Borck, Viehbanpler Klakow a. Gorſchter- Haul., Unteroffizier Müller & 
Görlitz, die Kaufl. Raphael aus Neuſtadt b. P., Joske aus Birnbaum, 
Schleſinger aus Betſche, Mentzel und Wiener aus Breslau, Gutmann aug 


Landsberg a. W, Bergas jun. und Guttmann aus Grätz, Frl. Cohn und 6 
Frl. Stein aus Wreſchen, Gehlt aus Danzig, Mamlock aus Kroloſchin us bi 
Gentes und Sohn aus Wolkein. ven! 
ZUM EIOBNEN BOBN Die Kaufl. Iablonstt und Gesch, a. Piel 55 
Kellmann aus Plontk, Bremmler aus Schocken, Bock aus Mleſcis ko, tl 
ſenſtrauch aus Krakau, Gelade aus Pietekow. ) 0 
401 B., pr. Juni 49 bz, 49% B, pr. September 524 B., pr. September“ 5 
Dezember 54 bz., 543 b. Steigend. een fe 
| 
Berlin, 8. Junl. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritut dan 
er 10,000 / (100 L à 100 ¼), frei dier ins Haus geliefert, waren auf bie“ | Met 
Am Platze am af 
2. Juni 1871 17 Rt. dan 
. . 17 Rt. 6 Sgr. 2 

. 17 Rt. 15 Ser. 


17 Kt. 159 Sgr. obne Haß bz. 
17 Rt. 10 1. Sgr. 


17 Rt. 10-11 Sgr. 
der Kaufmannſchaft von Berlin. 


gie 


Die Aelteſten 


— nenn nn — — 


Datum. Stunde. EE Therm. Wind. Wolkenform. 


Jun Nachm. 2 27° 7 61 | I 1607 Sd 1.2 bebrdi.Ci-st,Ne 
8. Abnds. 10] 27° 8” 21 L 1002 N 1-Atrübe St. 
9. [Morgs. 6 27° 8, 9 | + 1001] NO C-Ilwoltig. St., Cu- 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am N Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, 1 Buß — Boll. 


Itärkifch-Pofener Eiſenbahn. 


Ankunft. Abgang. 

Personen-Zug More 5 5 Uhr 59 Mie. 
Gemischter Zug Vormittags 6 52 
Personen-Zug — 11 
Personen-Zug Nachmittags 4 24 I 


Anlelge de 1865 46 K. proz. Verein. St. pr. 1882 904. 
118 

1121 Se. de 1865 114% 

3 198, Me 


5 „ x 
Schlußkurſe. proz. Rente 53, A 


[ 7 
nn 


14 
14 - 


zo. de 1904 110, Eriebahn 305, Slinois on 


Pa 
italleniſche Rente 58, 00, Staatsbahn 881, 25, Lomdarden 375, 00, Er 
foncler 870, 00, Nordbahn 981, 25, Lyon 867, 50. 


